
Termine in Lichtenfels
Montag, 25. Januar

            Lichtenfels, Landratsamt, Corona-Hot-
line: Telefon 09571/18190, Mo. bis Do. 
von 8 bis 16 Uhr, Fr. von 8 bis 13 Uhr.
            Michelau, Ev. Kirchengemeinde, bis 7. 
Februar Anmeldung für evangelische 
Kitas in Michelau online oder per Mail.
            Lichtenfels, Schwangerschaftsberatung 
der Diakonie Coburg, telefonische 
Erreichbarkeit: 09571/71234; datensi-
chere Onlineberatung: onlineberatung-
coburg.de.
            Lichtenfels, Hospizverein, telefonische 
Erreichbarkeit werktags zwischen 9 und 
11 Uhr unter Tel. 09571/759393.

Ein Paulusfest

Manchmal bin ich mir einfach so 
sicher. Aber die anderen wollen das 
einfach nicht wissen und beharren 
auf irgendeinem Unsinn oder spin-
nen sich etwas zusammen. Manch-
mal weiß ich genau: Was mir die 
Person da sagt, das zeigt jetzt so 
klar, wie verquer sie denkt, wie 
gemein sie ist. Oder nicht? Nein. So 
einfach ist es nicht. So einfach ist es 
nie! Nie einfach da schwarz und 
hier weiß.

Das hat, so erzählen unsere 
Geschichten, vor knapp 2000 Jah-
ren einer gemerkt, der sehr genau 
zu wissen glaubte, was richtig und 
was falsch ist. So genau, dass dafür 
im Zweifelsfall auch Leute sterben 
mussten (Apg 8,1). Dabei war er 
nicht allein, das machte es sicher-
lich leichter. Und in der Gemein-
schaft war es sicherlich auch noch 
einfacher, zu wissen, dass das eige-
ne Denken und Tun eben richtig 
war und das einiger anderer eben 
grundfalsch, todeswürdig. Bis heute 
gibt es solche Fälle leider in Hülle 
und Fülle. Und leider wird dabei 
auch immer wieder die Religion 
dazu benutzt, anderen die Daseins-

berechtigung 
abzuspre-
chen. Des-
halb verdient 
es ein eigenes 
Fest, wenn 
jemand es 
schafft, sich 
aus einer so 
starren Hal-
tung zu 
lösen. Des-
halb ist es 
gut, dass es 
für den Verfolger aus dem ersten 
Jahrhundert, von dem vorher die 
Rede war, nicht nur das Apostelfest 
„Peter und Paul“ gibt, sondern auch 

das Fest der Bekehrung des Paulus 
am 25. Januar.

Im Einzelnen, Alltäglichen, das so 
auch schon heute oder morgen in 
unserem Leben vorkommen könn-
te, ist es mit dieser Bekehrung aller-
dings eine mühsame Geschichte. 
Der, der vorher genau wusste, wo es 
lang geht, muss feststellen, dass er 
blind ist (Apg 9). Der, der vorher 
genau wusste, was Gott gefällt, 
muss jetzt zum Beispiel lange abwä-
gen, um zu entscheiden, ob man 
Fleisch essen soll, das aus antiken 
Opferfeiern stammte – eine Frage, 
die die Gemeinde in Korinth offen-
bar beschäftigte (1 Kor 8/10). Ich 
finde aber beeindruckend, wie jetzt 

abgewogen wird. Nicht ohne vorge-
fertigte allgemeine Vorstellungen 
davon, was richtig oder falsch ist – 
die brauchen wir ein Stück weit. 
Aber die sind nur der Ausgangs-
punkt; entscheidend ist für den 
bekehrten Paulus jetzt die Frage: 
„Was macht dieses oder jenes Ver-
halten, das ich aus meinen Vorstel-
lungen ableiten könnte, in einer 
bestimmten Situation mit meinen 
Mitmenschen?“

Wenn ich mich so bekehren lasse, 
wird das Leben in mancher Hin-
sicht mühsamer und gewohnte 
Sicherheiten fallen weg. Aber unser 
Zusammenleben wird so besser 
gelingen.

Von Wolfgang Graf, Diakon
im Ehrenamt bei der

Alt-Katholischen 
Gemeinde Coburg

Coburg  –  Im Raum Coburg ist in den 
vergangenen vier Wochen die 
Anzahl der Toten dramatisch ange-
stiegen. In der Stadt waren am Freitag 
63 Covid-19-Opfer zu beklagen, im 
Landkreis 125. Am 22. Dezember 
waren es noch zwölf und 35 Verstor-
bene gewesen. Der erste Todesfall 
wurde bereits am 2. April registriert. 

Laut Corinna Rösler, Pressespreche-
rin des Landratsamtes, ist das Aus-
bruchsgeschehen im Coburger Land 
„diffus“, die Ansteckungswege viel-
fältiger als im Frühling und nicht auf 
ein konkretes Ausbruchsgeschehen 
zurückzuführen. Anders ist es bei 

den Toten: Nahezu alle Opfer sind 
hochbetagt, zuletzt gab es Ausbrüche 
in einem Großteil der Pflegeheime. 
Rösler: „Allein zwischen dem 1. 
Dezember und dem 15. Januar muss-
ten wir 109 Todesfälle verzeichnen. 
105 davon kamen aus Altenheimen.“

Impfungen besonders gefährdeter 
Menschen sind deshalb fast der ein-
zige Rettungsanker für die Pflegehei-
me. Doch auch hier gibt es nach 
Informationen der Neuen Presse 
Probleme. Erstens steht nach wie vor 
nicht genügend Impfstoff bereit. 
Zweitens ist die Anzahl von Infizier-
ten in manchen Heimen derart groß, 

dass aus Gründen des Infektions-
schutzes dort überhaupt nicht 
geimpft werden kann. 

Immerhin gibt es Hoffnung. Denn 
trotz aller Widrigkeiten ist Martin 
Stingl, Leiter des Impfzentrums in 
Witzmannsberg, „optimistisch“, 
dass bis zum 20. Februar alle Bewoh-
ner und Pflegekräfte in den 20 Hei-
men des Coburger Landes durchge-
impft sind. Er schränkt allerdings 
ein: „Wenn es nicht wieder größere 
Ausbrüche gibt.“ Bis gestern hätte es 
in 13 Heimen bereits 1000 Erst- und 
Zweitimpfungen gegeben.

Volker Friedrich

109 Tote, 105 aus Heimen Corona Ticker

Fallzahlen Neuinfektionen 7-Tage-Index wieder 
genesen Tote

Weltweit 96 012 792 399 963   2 075 870

Deutschland 2 106 262 17 862 115,3 18 000 50 642

Bayern 385 784 2698 114,9 333 000 9420

Landkreis 
Coburg 2996 19 160,2 2265 125

Stadt 
Coburg 1424 6 202,1 1026 63

Kreis 
Lichtenfels 1912 8 136,3 1651 48

Der Corona-Ticker basiert auf Zahlen der Weltgesundheitsorganisation (weltweit Infizierte und 
Tote) des Robert-Koch-Instituts (alle anderen überregionalen Zahlen) sowie der Landratsämter 
Coburg und Lichtenfels.  Stand: Freitag, 22. Januar, 17 Uhr

Termine im Landkreis
Heute

Nachbarschaftshilfe

            Ahorn,  Infos unter Tel.: 09561/8141-29, 
Mail: info@ahorn.de (Mo. bis So. von 8 
bis 18 Uhr).
            Coburg, BRK-Kreisverband, Einkaufs- 
und Haushalts-Service   09561/8089-42 
(8 bis 16 Uhr).
            Dörfles-Esbach,  Infos unter Tel.: 
09561/60452 oder 09561/2310728, 
Mail: Pfarramt.doerfles-es-
bach@elkb.de.
            Ebersdorf bei Coburg,  Infos unter Tel.: 
09562/385212.
            Großheirath,  Infos unter Tel.: 
09565/6151-112.
            Grub am Forst,  Infos unter Tel.: 
09560/9220-10.
            Itzgrund,  Infos unter Tel.: 09533/8650 
(Mo. bis Do. 7 bis 16.30 Uhr, Fr. 7 bis 15 
Uhr).
            Lautertal,  Infos unter Tel.: 
0175/6109882, 0171/3429299 und 
0176/60319109.
            Meeder,  Infos unter Tel.: 09566/92230, 
Mail: info@gemeinde-meeder.de (Mo. 
bis Fr. 8 bis 12 Uhr).
            Niederfüllbach,  Infos unter Tel.: 
09560/9220-10.
            Rödental,  Infos unter Tel.: 
09563/96669 (Mo. bis Fr. 9 bis 12 
Uhr).
            Seßlach,  Infos unter Tel.: 
09569/922521, Mail: jugendpfle-
ge@sesslach.de (9 bis 12 Uhr).
            Sonnefeld,  Infos unter Tel.: 
09562/4006-180, Mail: Nachbar-
schaftshilfe@Sonnefeld.de (Mo. bis Fr. 
8 bis 12 Uhr und Di. und Do. 14 bis 15 
Uhr).
            Untersiemau,  Infos unter Tel.: 
0175/2248179 (Mo. bis Fr. 9 bis 15 
Uhr).
            Weitramsdorf,  Infos unter Tel.: 
09561/7951710.

Corona-Hotline

            Landesamt für Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit (LGL): 09131/6808-
5101.
            Kassenärztliche Vereinigung Bayerns: 
116 117.
            Bundesverband Mediation, Konflikt-
Hotline: 0800/2473676 (täglich 8 bis 
20 Uhr).            

Montag, 25. Januar

Freizeit & Sport

            Bad Rodach, AWO-Treff, telefonisch 
während der Öffnungszeiten erreichbar, 
Einzelberatungen mit vorheriger Ter-
minabsprache, regelmäßige Kurse als 
Videokonferenz (Zoom).
            Rödental, AWO-Treff, telefonisch wäh-
rend der Öffnungszeiten erreichbar, 
Einzelberatungen mit vorheriger Ter-
minabsprache unter 09563/726672 
möglich.

Wort aus der Kirche

Ein gemeinsames Dach

Coburg  –   Mit dem Evangelischen 
Kindertagesstättenverband Coburg 
geht eine neue Dachorganisation für 
die Betreuungseinrichtungen der 
evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinden in Stadt und Landkreis 
Coburg an den Start. „Von der Neu-
organisation 
versprechen wir 
uns Vorteile für 
alle Beteiligten“, 
betonte Dekan 
Andreas Klee-
feld, der Vorsit-
zende des neuen 
Zweckver-
bands, bei 
einem Pressege-
spräch am Don-
nerstagnachmittag. 

Bislang haben sich nach Kleefelds 
Worten 15 Kitas aus zwölf Städten 
und Gemeinden  bereit erklärt, dem 
Verband beizutreten. Dies bedeute, 
dass die neue Körperschaft kirchli-
chen und öffentlichen Rechts für 
„weit über 1000 Betreuungsplätze 
und rund 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter steht“. Für Kinder, Eltern 
und die pädagogischen Kräfte ändere 
sich im Kita-Alltag praktisch nichts, 

so die Verbandsgeschäftsführerin 
Anke Triebel (kleines Bild). Zwar 
bekämen die Beschäftigten einen 
neuen Arbeitgeber. Auf Löhne und 
Arbeitsbedingungen wirke sich das 
jedoch nicht aus. Triebel sieht sogar 
die Chance, dass mehr unbefristete 
Arbeitsverhältnisse geschaffen wer-
den könnten. Zudem könne man auf 
Erkrankungen von Personal flexibler 
mit Aushilfskräften reagieren. 

Nach und nach sollen die interes-
sierten Kirchengemeinden in den 
Verband integriert werden. Für die-
sen Prozess veranschlagt Kleefeld 
etwa ein Jahr. Mit 15 Einrichtungen 
wäre der Verband verantwortlich für 
ein Haushaltsvolumen von rund 
zehn Millionen Euro. Grundsätzlich 
könne der Verband auch eigenstän-
dig Einrichtungen betreiben. 

Auf 42 bezifferte Rainer Mattern, 
Geschäftsführer der evangelisch-lu-
therischen Gesamtkirchengemein-
de, die Gesamtzahl der Betreuungs-
einrichtungen mit evangelischen 
Kirchengemeinden als Träger. Längst 
nicht alle Kitas haben sich also  für 
die freiwillige Mitgliedschaft beim 
Verband entschieden. „Wir sind 
offen für neue Mitglieder“,  betont 
Dekan Kleefeld ausdrücklich. Gewiss 
gebe es aber auch Kirchengemein-
den, die mit ihrem aktuellen Status 
als Träger von Einrichtungen ganz 
zufrieden seien.

Wer jedoch nicht so zufrieden sei, 
könne von einer Mitgliedschaft 
durchaus Vorteile erwarten. Anke 
Triebel erklärte, dass die jeweiligen 
Kirchengemeinden von der Verwal-
tungsarbeit für ihre Kitas befreit wür-

den. Dies sei dann nämlich Aufgabe 
des Verbands, der die Größe einer 
Einrichtung planen oder Betreu-
ungskonzepte entwickeln könne. In 
Verwaltungsaufgaben müssten die 
Kirchengemeinden „enorm viel Zeit 
und Energie investieren“, sagte die 2. 
Vorsitzende Karoline Truckenbrodt. 
Fielen hier Aufgaben weg, bliebe 
deutlich mehr Zeit für die gemeindli-
che Arbeit.

Dies sei ein wesentlicher Grund 
dafür, dass die Gründung eines 
Zweckverbands in den Kirchenge-
meinden schon lange im Gespräch 
gewesen sei, so Kleefeld. „Es geht 
darum, Kräfte zu bündeln“, ergänzte 
Mattern. Ein gemeinsames Vorgehen 
sei auf einigen Ebenen gewiss von 
Vorteil. Mattern nannte etwa die 
Umsetzung von Hygienekonzepten, 
wie sie in der aktuellen Pandemie-La-

ge von großer Bedeutung seien. Mit 
der individuellen Ausrichtung einer 
Kita habe dies nichts zu tun, sagte 
Anke Triebel. Seien aber Neuausrich-
tungen in der Betreuungsarbeit 
gefragt, sieht sich die Geschäftsfüh-
rerin als Ansprechpartner der Ein-
richtungen. „Mir ist eine gute Kom-
munikation wichtig“, betonte sie. 
Beschäftige und Eltern wolle sie 
„mitnehmen“. 

Der neue Evangelische 
Kindertagesstättenverband
Coburg versammelt zum 
Start 15 Kitas aus zwölf
Kommunen. Ein Anreiz:
die gebündelte Verwaltung.

Von Mathias Mathes

Mit dem Evangelischen Kindertagesstättenverband Coburg geht eine neue Dachorganisation für die Einrichtungen an 
den Start. Sie soll Verwaltungsarbeit bündeln und somit mehr Zeit für die Arbeit in den Gemeinden ermöglichen.

Foto: Sebastian Kahnert/ dpa

Viele Wol-
ken, gebietsweise etwas Regen, im
Bergland Schneefall. 1 bis 7 Grad.

In Grie-
chenland viele Wolkenfelder und
örtlich Regengüsse. 10 bis 17 Grad.

Gebietsweise Wolken,
verbreitet trocken. 19 bis 24 Grad.

Mix aus Sonnenschein
und Wolkenfeldern. 14 bis 17 Grad.

Am Mittel-
meer Sonne und Wolken, sonst
dichte Wolken, Regen. 5 bis 17 Grad.

Mal dichte Wolken, mal
Sonne, verbreitet Regenschauer,
vereinzelt Gewitter. 7 bis 14 Grad.

Stark bewölkt, sonst
Regen, in höheren Lagen Schnee-
regen und Schnee. 1 bis 11 Grad.

Gebiets-
weise Schneefall, unter 800 Me-
tern Höhe Regen. 1 bis 9 Grad.

Dichte Wol-
ken, nur örtlich Regen- oder
Schneeregenschauer. 2 bis 4 Grad.

Ein Tief über Polen bestimmt mit
feucht-kalter Luft das Wetter zwi-
schen Mitteleuropa und Grie-
chenland. So schneit es im Osten

und Südosten Deutschlands bis in
tiefe Lagen. Auch in den Alpen gibt
es Neuschnee. Wechselhaft mit Re-
gen-, Schnee- und Graupelschau-
ern ist es auf den Britischen Inseln.
In Skandinavien fällt Schnee.

Zunächst fällt im Osten und im
Südosten Schnee oder Schneeregen
und vereinzelt Regen. Sonst zeigt
sich bei rasch wechselnder bis star-
ker Bewölkung hier und da die Son-
ne. Im Tagesverlauf ziehen im Wes-
ten und im Südwesten erneut Re-
gen- und Schneeschauer auf. Teil-
weise können die Straßen glatt sein
bei minus 2 bis plus 8 Grad.

Die Wetterlage macht Rheuma-
kranken zu schaffen. Sie spüren
eine Verschlimmerung der Schmer-
zen in den Gliedern und Gelen-
ken. Wetterfühlige leiden unter
Kopfschmerzen. Außerdem wer-
den die Atemwege belastet.

Was dem Januar an Schnee gefehlt,
oft der weiße März erzählt.

08:02
16:54

12:27
03:17

Weitere Aussichten

Sonne & Mond

Unsere Region heute

Wetterlage

Der Himmel ist bei uns zunächst
stark bewölkt, und zeitweise fällt
Regen oder Schnee. Später wird es
dann aber langsam freundlicher.
Die Höchsttemperaturen liegen
zwischen minus 1 und plus 4 Grad.
Der Wind weht schwach aus West.

Morgen ziehen rasch Wolken her-
an. Anfangs fällt zeitweise Schnee,
später mischt sich immer mehr Re-
gen dazwischen. Minus 1 bis plus
1 Grad werden erreicht. Am Mon-
tag wechselt sich die Sonne mit
Wolken ab. Es bleibt trocken.
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Länder und Regionen

Österreich/Schweiz:

Polen/Tschechien:

Italien:

Spanien/Portugal:

Griechenland/Türkei:

Frankreich:

Kanaren:

Balearen:

Nord- und Ostsee:
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